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Mit ſeinem Söhnchen fuhr der Vater ſpazieren es machte dem Knaben
den köſtlichſten Spaß zuzuſehen wie die Pferde mit den Köpfen ſchlugen
und wenn er manchmal die Leine nehmen durfte ſo war er glückſelig
Einſt fuhr der Vater direkt auf einen Waſſerlauf zu um hindurch zu
ſahren weil s gar nicht tief war ängſtlich verfolgte der Junge das Näher
kommen des feuchten Elements es ſah ſchrecklich tief und unheimlich aus
die Wolken des Himmels ſpiegelten ſich darin es mußte unergründlich ſein
nach ſeiner Vorſtellung

Willſt Du da durch
Ja
Das wirſt Du nicht thun ich werd s der Mutter ſagen und Du wirſt

kein Mittag bekommen
Es war in allergrößter Herzensangſt ausgerufen dabei hatte der Kleine

des Vaters Bruſt angſterfüllt umklammert doch während er noch gegen
die Durchfahrung des Wäſſerleins proteſtirte war dieſe ſchon vollzogen
und als wieder feſter Boden unter den Wagenrädern war legte ſich auch
ſofort die Angſt und Beſchämung wegen der Heftigkeit des Ausbruchs
trat ein Der Vater lachte Thränen Seit dieſem Tage hieß es oft im
Geſchwiſter und Verwandtenkreiſe Ach er hat ja Angſt

Du haſt ja Angſt wenn er dies ſchreckliche Wort vernahm ward er
zu den tollkühnſten Thaten angereizt Eines Sonntags hatte man ihn
feſttäglich gekleidet mit der Ermahnung Na nu ſchone auch hübſch die
ſchönen Stiefelchen und die neuen Kleider war er von der Kinderfrau
entlaſſen und ging aus dem Hauſe ſeiner Väter hervor um ſich auf dem
Hofe in vollſter Pracht zu zeigen Dort in der Stallthüre ſchauten
lachende Geſichter ihm entgegen Bis dorthin mußte eine Landſtraße
überſchritten werden nicht eine gepflaſterte wie ſie heute ſind nein eine
gute alte Landſtraße mit umfangreichen Regenwaſſerlachen darin Ein
Ausweichen gab s nicht nur ein Umkehren und daran dachte der kleine
Held eingedenk der ermahnenden Worte ſeine neuen Kleider zu ſchonen

Junkerchen komm ach Du haſt ja Angſt vor das bischen Waſſer
immer durch ein echter Preuße geht immer mitten durch

Angſt Er tapſt mitten hinein obgleich er wieder die verhängniß
vollen Himmelswolken ſich ſpiegeln geſehen aber wenn er das Stichwort
Angſt hört ſo ſetzt er alles daran um zu beweiſen daß er ſolche
nicht kennt Der Glanz der Stiefelchen und der Höschen iſt dahin
Mutter macht ein ſehr ſtrenges Geſicht Sie ſagten ich hätte
Angſt meinte der kleine Held verbiſſen und ſchluckte an ſeinen Thränen

Als die Zeit der erſten Reitjahre vorüber wurde ihm an Stelle ſeines
guten alten Ponyſtutchens ein junges Pferdchen vorgeführt eine Stute
Namens Jduna J Du na meinten die Brüder ſpöttiſch
er aber ſchwang ſich darauf und ritt obgleich das Tonnengewölbe des
Pferdes ſür ſein ſchwächliches Beinwerk noch zu mächtig war Das Pferd
ging mit ihm durch kehrte zum Hof zurück ging direkt in den Stall
Todesſchrecken malte ſich auf den Geſichtern der Zuſchauer aber er verzog
keine Miene denn es ſollte nicht heißen er habe Angſt gehabt

Wieder mal vereinte das Elternhaus nach Jahren eine größere Schaar
junger reitluſtiger Elemente jetzt ſchmückte ſchon der erſte Flaum die Ober
lippe unſeres jungen Helden Als man nach guter heimiſcher Sitte ſich
Pferde vorführen ließ brachte man auch einen engliſchen Hengſt heraus
zwei Mann führten ihn an langen Stangen denn das Thier war ſehr
bösartig biß und ſchlug und keiner konnte mit ihm fertig werden Ein
prachtvolles Thier war s wunderbar ſchön in ſeinen Formen das blitzende
heimtückiſche Auge verrieth aber ſeine Sinnesart Anderen Tages wird
ausgeritten der Vater hat ihm erlaubt den Hengſt zu beſteigen er iſt ge
warnt worden recht vorſichtig mit dem Thiere zu ſein es vertrage ſich
nicht gut mit anderen Pferden Wie in alten Zeiten rückt die luſtige
Kavallerie nun wieder mal aus Vettern Geſchwiſter und Couſinen es iſt
ein luſtiges hübſches Bild Vorſichtig hält er ſich zurück reitet ein wenig
abſeits da geht s aber vorne ſchon los ein wildes Reiten wie früher
ein Jagen und Springen toller Uebermuth beherrſcht den Kreis junger
lebensluſtiger Leutchen doch er macht nicht mit er hält ſich immer abſeits

Da tönt s zu ihm hinüber ach laßt ihn doch er hat ja Angſt
Blaß wie der Tod ſitzt er auf ſeinem ſtolzen Pferde der Hengſt ſperrt

ſich gegen ſeinen Scheukel und rundet den ſchönen Hals er bemeiſtert ihn
indeſſen geſchickt

Kerl Du haſt ja Angſt rufen ſie nochmals Da reckt ſich ſeine
Hand vor die Schnalle oben auf dem Kopf des Thieres wird ſchnell ge
löſt das Zaumzeug gleitet herunter er zieht es am Zügel hoch und
nimmt s unter den Arm der von der Feſſel befreite Hengſt ſchüttelt ver
wundert den ſtolzen Kopf er beißt nach den Füßen des Reiters dieſer
giebt ihm eins mit dem Zaumriemen über die Naſe das Thier bäumt
ſich hoch auf und ſchießt vorwärts ſein Reiter kann ihn nicht lenken er
verfolgt nun die wild ausgreifenden Pferde die von ihren zu Tode er
ſchreckten Reitern und Reiterinnen zur allertollſten Gangart angeſpornt
werden denn das ſieht nun jeder ein es gilt das Leben Mächtig greift
der Hengſt aus eine wahnſinnige Hetze entſteht durch den einen Thorweg
ſtürmt man hinein durch den anderen hinaus Alles läuft zuſammen und
ſchreit durcheinander der Reiter des zaumloſen Hengſtes mit lachendem
Geſicht hinterher Jch hab ja Angſt ruft er Oft gelingt s nur mit
knapper Noth einem oder dem anderen der verfolgten Reiter und
Reiterinnen zu entkommen allen ſteht ſicheres Verderben vor Augen End
lich gelingt s den Hengſt in eine offene Scheune zu locken die Thüren
werden von verſtändigen Knechten zugemacht Das Thier beißt und ſchlägt
nun wie raſend um ſich Man wirft ihm eine Leine um den Hals um
die Oberlippe ſchlingt man mit großer Geſchicklichkeit eine Schlinge von
Pferdehaaren und drebt ſie zu die ſogenannte Bremſe Das Thier zittert
vor wahnſinnigem Schmerz und iſt nun bezwungen der Reiter ſteigt ab
Da empfängt ihn ſein athemlos herbeieilender Vater mit heftigen Vor
würfen Jch dachte man kann Dir ein Pferd anvertrauen Weißt Du
in welche Gefahr Du die Anderen gebracht und Dich ſelbſt

Sie ſagten ich habe Angſt knirſcht er trotzig
Es war ein harter Winter die Wege ſpiegelglatt dort vorne ſteht im

Walde ein Bataillon Mobilgarden der Vormarſch ſtockt der General
ſchimpft Wo hat er die Kavallerie Nicht vorne wie s gut wäre nein
gänz hinten Kavallerie vor heißt es und unſer Freund trabt mit
ſeinen drei Zügen die er kommandirt heran

Hierhin dorthin fliegen die Patrouillen vom Feinde iſt kaum etwas
zu ſehen nur ſeine Kugeln ſauſen über die Köpfe

Wo ſtecken Sie denn Herr Leutnant knurrt der General der in
ſehr übler Laune zu ſein ſcheint Bitte nun mal vorwarts machen Sie
uns mal den Weg frei

Er ſieht ſich um was ſoll er denn Hier iſt doch für ihn und ſeine
Waffe nichts zu thun er kann nicht aufmarſchiren ſeine drei Züge kommen
herangetrabt er ſpäht nach dem Feinde auf fünfhundert Meter vorne
nichts von ihm zu ſehen nur ein Wald darin ſtecken wohl die Franzoſen
Er glaubt nicht recht zu verſtehen und ſieht ſeinem Vorgeſetten Ver
wundert an

Na vorwärts mein Herr Leutnant machen Sie nur nicht ein ſo
ſonderbares Geſicht Dort iſt der Feind drauf ja Jedermanns Sache
iſt ſolch ein Angriff nicht

Was denkt er iſt s ſo gemeint er denkt ich habe Angſt
Aufmarſch iſt nicht kein Beſinnen Zur Attaque Lanzen gefällt Signal

Galopp aus der Marſchkolonne heraus drauf
Hei wie das purzelt wie das ſtürzt auf die dreinſtürmenden Reiter

ſchießt der Feind mit ganzen Salven und raſendem Schnellfeuer Jſt ja
der reinſte Blödſinn denkt der alte Wachtmeiſter iſt denn der Herr
Leutnant verrückt

Zu Ende iſt das Denken ſie liegen alle da Pferdebeine ragen nach
oben hier und da regt ſich noch was hier ſchleppt ſich ein kriechender
Menſch unter dem Pferdeleibe vor dort verſucht ein Pferd ſich auf die
Vorderbeine aufzurichten die meiſten liegen ſtill und ſtumm einige reiter
loſe Thiere raſen in die eigene Jnfanterie zurück

Der Kriegslärm iſt längſt verſtummt er liegt noch immer wachsgelb
auf ſeinem Lager An ſeinem Bett ſitzt ein engelſchönes junges Mädchen
er kennt ſie wohl ſchon als Knabe hat er ſie lieb gehabt es iſt ſeine
Couſine Er kann ſich nicht erholen zum Krüppel geſchoſſen lockt ihn
das Leben nicht mehr er einſt ein ſo friſcher kraftſtrotzender Mann lahm
mit einem Stelzfuß einem Lungenſchuß und einem ausgeſchlagenen Auge

Das Schlimmſte iſt ſagen die Aerzte er hat garnicht den ernſten
Willen ſich aufzuraffen ſonſt müßte es mit ihm beſſer werden

deprimirte Stimmung hält die Geſundung auf Er hat ſei
Herz verloren ſein braves tapferes Herz immer nur hängt er an ſeiner
Leid an ſeiner entſetzlichen Lage ſeiner körperlichen Erbärmlichkeit

n

n

Vetter ſagte ſie eines Tages ich glaube Du haſt Angſt
Er zuckt zuſammen Angſt
Ja Du haſt Angſt vor dem Leben

Da richtet er ſich auf Seine Musfkeln ſtraffen ſich er nimmt ſich
übermenſchlich zuſammen wohl bricht er wieder zuſammen aber kein Wort
der Klage kommt weiter über ſeine Lippen ſie hält treulich aus bei ihm

keuchend fährt der Athem aus der ſchmal gewordenen Naſe da ſind
ſie auch wieder die fürchterlichen Lungenſtiche

Sie haben kürzlich ihre Silberhochzeit gefeiert er der Krüppel der
eld ſie die Mutter ſeiner blühenden Kinder

Alle ſind ſie echte Preußen beſonders ſein kleiner Junge Jüngſt
finden ſie ihn in der Krippe bei dem böſen Bullen den er mit Heuhalmen
füttert das Thier ſchnaubt ſobald jemand in den Stall kommt es wagt
auch keiner zu ihm zu gehen nur der Junge Als ſein Vater ihn endlich
bei dieſem ſeinem neueſten Buſenfreunde findet ruft ihm das Kind zu
Vater komm nicht ran er glupt ſchon mich thut er nichts ich kann

ihm auch in die Naſe kitzeln
Recht ſo mein Junge denkt der Vater Dir werden ſie niemals

ſagen Du habeſt Angſt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Kaum ſind fünfzehn Jahre vergangen und ſchon haben ſich die Anker

Steinbaukaſten der Firma F Ad Richter Cie in Rudolſtadt die
ganze Welt erobert auf allen beſchickten großen Ausſtellungen erhielten ſie
den erſten Preis Sie ſind beliebt nicht blos bei der Jugend ſondern
auch bei Erwachſenen Alle Alle bauen gern Erſcheint nicht gegenüber
dieſen Thatſachen die Frage Was ſollen wir unſern Kindern ſchenken
als eine müßige Ja für den welcher die Anker Steinbaukaſten
kennt und geſehen hat mit welch außerordentlichem Eifer die Kinder
ohne es leid zu werden immer und immer wieder zum Anker Stein
baukaſten greifen Er wird einen Original oder wenn ein ſolcher
ſchon vorhanden einen Ergänzungskaſten kaufen Er wird beim Auf
ſtellen der Bauten behilflich ſein und ſchließlich ſelbſt ſoviel Anregendes
an dieſer Beſchäftigung finden daß er in der freien Zeit beim Bauen
ſich zu erholen ſucht Faſſen wir die Urtheile der Preſſe zuſammen ſo
ergiebt ſich folgendes Die Anker Steinbaukaſten werden als eine weitere
Ausbildung der Fröbelgaben anerkannt ſie werden als eine Beſchäftigung
hochgeſchätzt durch welche der kindliche Geiſt früh geſchult und in richtige
ernſtere Bahnen gelenkt wird Es wird nicht minder anerkannt daß die
Beſchäftigung des Bauens ein gutes Mittel gegen die Leſewuth vieler
Kinder iſt man hat ſich überzeugen müſſen daß das Vielleſen keineswegs
von Nutzen für die Jugend iſt Der Geiſt wird dadurch an flüchtiges
Auffaſſen gewöhnt und durch die Haſt mit welcher die meiſten Bücher
geleſen werden das Nervenſyſtem überreizt Dem gegenüber wird mit
Recht von den Anker Steinbaukaſten geſagt daß ſie dem kindlichen Geiſte
Kuhe gewähren weil der kleine Baumeiſter weiß daß er durch Ueber

haſtung nicht zum Ziel kommt er muß ruhig i
Bauaufgaben löſen will Dieſer Umſtand allein läßt
kaſten als ein hochwichtiges Erziehungsmittel erſcheinen Mit Recht wird
auch der Gewinn hervorgehoben den das Familienleben durch dieſes
Beiſpiel hat kurz wir ſehen die Urtheile der Preſſe aller Länder mi
ſeltener Einmüthigkeit die unleugbaren Vorzüge der Anker Steinbaukaſten
hervorheben
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Wir machen unſere verehrten Leſer auf eine neue Behandlungsweiſe
von Rheumatismus Nieren Blaſenleiden Skrophuloſe
Lähmungen Exſudaten c aufmerkſam Es iſt allbekannt daß bei
dieſen Krankheiten Sandbäder mit gutem Erfolge angewendet wurden
daſſelbe gilt auch von der Elektrizität Herr Direktor Höhnel Beſitzer
und Leiter der Naturheilanſtalt in Gotha in Thüringen hat durch fort
geſetztes Studium dieſer Anwendungsformen ein Verfahren kombinirt
welches die Anwendung beider Heilsfaktoren zu gleicher Zeit geſtattet
Herr Dr med Löwenthal dirigirender Arzt der Anſtalt läßt ſeit längerer
Zeit geeignete Fälle ſo behandeln und zwar mit überraſchend gutem Er
folge Leidende die ſchon die verſchiedenſten Kuren erfolglos durchgemacht
haben ſollten im eigenen Jntereſſe nicht verſäumen eine derartige Kur
zu gebrauchen der Erfolg wird nicht ausbleiben

Büchermarkt
MDas XIX Jahrhundert An die Wiege des modernen Verkehrs

weſens und der chemiſchen Großinduſtrie führt uns das in dieſen Tagen
zur Ausgabe gelangte 17 Heft des ausgezeichneten Werkes Das XIX Jahr
hundert in Wort und Bild Politiſche und Kulturgeſchichte von Haus
Kraemer Deutſches Verlagshaus Bong K Co Berlin 60 Lieferungen
à 60 Pf Jn feſſelndſter Form unterſtützt d züll
Holzſchnitte wird dem Leſer eine umfaſſende Geſchichte der Entſtehung des

urch eine Fülle trefflicher

Eiſenbahnweſens und der Dampfſchifffahrt vornehmlich in England und
Deutſchland gegeben die uns mit ſtillem Lächeln der Schwierigkeiten ge
denken läßt die unſere ängſtlichen Vorfahren dem Eindringen neuer Jdeen
bereiteten Als Kunſtbeilagen ſind der neuen Lieferung eine reizvolle
farbige Lithographie ans den drerßiger pahren die Leipziger
eine ergreifende Steinzeichnung Villorta
beigegeben

Meſſ u
des Alleiſters Adolf Menzel
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in allen Formen
in allen Längen
in allen Weiten
in allen Farben

in grösster Auswahl
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Gör die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Vor

antwortun
Theateraufführungen Concerte Vorträge über allerlei weltliche

Themata werden in unſern Tagesblättern regelmäßig eingehender Be
ſprechung gewürdigt Es dürfte recht und billig ſein auch einmal ein
gehender auf Vorträge hinzuweiſen die es nicht mit unſern zeitlichen
ſondern mit unſern ewigen Intereſſen zu thun haben Gegenwärtig hält
auf Veranſtaltung unſrer Stadtmiſſion der Prediger und Evangeliſt
Amſtein aus Bern täglich Vorträge im Kronprinz und Prinz Karl
Wir können nicht umhin dem Herrn Amſtein unſere freudige Dankbarkeit
zu bekunden daß er wiederum unſrer Stadt mit der Gabe die ihm von
oben gegeben iſt zu dienen befliſſen iſt Möchte doch die ſo verſtändliche

R Spraktiſche lebendige und gewaltige Redeweiſe mit der er die Seelen zu
dem Heil in Chriſto zu führen bez in zit eſtigen ſucht noch
Tauſende bewegen den köſtlichen Vorträgen zu lauſchen und ſich die Kern
punkle der Rede tief ins Herz ſchreiben zu laſſen Wir möchten Jedem wünſchen
er hätte z B die zwei Vorträge vom reichen Jüngling über Matth 10 16
mit dem Tk ein ausgezeichneter Arzt und ein un glücklicher
Patient gehört oder den T über Matth 13 43 Die Gerechten
werden leuchten wie die Sonne ihres Vaters Reich Er würde den
Eindruck gehabt haben daß es doch kein htigere Sache giebt als die
Jeſu wahres Eigenthum zu werden um mit dem Glauben an ihn als
begnadigtes Kind Gottes der En gkeit entgegen zu gehen Die göttliche
Herrlichkeit und unbedingte Zuverläſſigkeit des Sünderheilandes tritt einem
ſo lebendig nahe der gewaltige Ernſt der Realitäten Himmel und Hölle
dieſes großen Entweder Oder des ſchmalen und des breiten Weges
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Kleine Chronik
BVerlin 22 November Eine ſeltſame Entſchuldigung

brachte der Arbeiter W vor welcher am Sonnabend Abend in der Linien
ſtraße polizeilich feſtgenommen wurde W rempelte harmloſe Paſſanten
an und bedrohte ſie ohne Veranlaſſung Ein Schutzmann brachte ihn
nach der Polizeiwache Hier erklärte der Arbeiter wie die Tgl mit
theilt daß er von Zahnſchmerzen geplagt ſei aber ſich fürchte den
kranken Zahn ziehen zu laſſen und er habe gehoſft den Quälgeiſt vielleicht
in einer Schlägerei loszuwerden Nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien
wurde W wieder entlaſſen doch wird ihm wohl durch einen Strafbefehl
wegen groben Unfugs noch klar gemacht werden daß die von ihm ge
wählte Art des Zahnziehens unzuläſſig iſt

Berlin 22 November Von dem Mörder Albert Wegener
gehen die Nachrichten aus Zeitz nur ſehr ſpärlich ein Die Aerzte die
den ſchwer Erkrankten dem 35 Liter Eiter abgezapft wurden behandeln
erklären daß Wegener trotz der ſehr gefährlichen Natur ſeines Leidens
aller Vorausſicht nach mit dem Leben davonkommen werde Bis
jetzt hat man noch nicht gewagt dem Mörder mitzutheilen daß er erkannt
iſt da die geringſte Aufregung für ihn tödtlich wirken könnte Der Ver
haftsbefehl iſt inzwiſchen bereits erlaſſen und dem Zeitzer Magiſtrat
zur weiteren Veranlaſſung übergeben worden

Lauban 22 November Augenkrankheit Jn Oertmanns
dorf im hieſigen Kreiſe iſt die granulöſe oder egyptiſche Augenkrankheit ſo
heftig aufgetreten daß von 140 Schulkindern 120 von der Krankheit er
griffen ſind Die Schule iſt geſchloſſen worden Auch die beiden Lehrer
familien des Ortes ſind von der gefährlichen Krankheit befallen worden

Waldenburg i Schl 22 November Geſtändniß Der ſeit
längerer Zeit in Schweidnitz in Unterſuchungshaft befindliche jugendliche
Grubenarbeiter Dreſcher aus Fellhammer hat wie der Bresl Ztg
gemeldet wird nunmehr eingeſtanden den in der Zeit zwiſchen dem
18 und 20 Auguſt ds Js an dem ſechsjährigen Bergmannsſohn
Janke in Fellhammer verübten Luſtmord begangen zu haben

Breslau 22 November Eigenartiges Jubiläum Das
Jubiläum ſeiner hundertſten Beſtrafung konnte der in Seidorf Schleſien
heimathsberechtigte Heinrich Schiefer begehen Der Jubilar iſi 65 Mal
wegen Forſtdiebſtahls und 35 Mal wegen Landſtreichens und Bettelns
auf Waſſer und Brot geſetzt worden Da er erſt 50 Jahre alt iſt kann
er den bisher erreichten Record in Zukunft noch erheblich höher ſchrauben

Kattowitz 22 November Ein Räuberſtückchen Auf der
Strecke Sosnowice Milowice dicht an der preußiſchen Grenze brachte
eine Räuberbande durch falſche Signale einen Kohlenzug zum Stehen
Das Zugperſonal wurde ausgeplündert und der Wagen beraubt Einige
Räuber ſind ermittelt worden

Hamburg 22 November Eine furchtbare Panih entſtand
wie ſchon kurz gemeldet wurde geſtern Nachmittag an der Straßenkreuzung
der gr Johannisſtraße und der Schauenburgerſtraße dadurch daß beim
Paſſiren eines Straßenbahnwagens der Hamburg Altongaer Centralbahn
ein Draht des Leitungsnetzes riß und auf die Straße nieder
fiel wodurch drei elektriſche Entladungen erfolgten die wie Schüſſe
aus einer Piſtole knallten Der zerriſſene Draht der von dem in der
Schauenburgerſtraße befindlichen Hauſe in dem ſich van Houtens Kakao
ſtube befindet nach dem Hauptleitungsdraht in der gr Johannisſtraße
führte hing an dem Hauſe in der Schauenburgerſtraße herunter und be
rührte die Eiſenkonſtruktion der Außenfenſter von van Houtens Kakao
ſtube Der elektriſche Strom ging in die Eiſenkonſtruktion über und wurde
dadurch in die Kakaoſtube geleitet wo er im Jnnern der Stube ſolch
ſtarke elektriſche Entladungen verurſachte daß die dort anweſenden Gäſte
in einen unbeſchreiblichen Schrecken geriethen Sie liefen in ihrer Angſt
wild durcheinander ſtießen Stühle und Tiſche um und zerſtörten in ihrer
Verwirrung Alles was ihnen in den Weg kam Mehrere Damen wurden
ohnmächtig Man brachte ſie nachdem die Ruhe einigermaßen wieder
hergeſtellt war nach dem nebenan belegenen Mode Bazar wo ſie ſich
bald ſo weit erholten daß ſie nach Hauſe befördert werden konnten
Verkehr der Straßenbahnwagen durch die Schauenburgerſtraße wurde ſo
fort eingeſtellt

Stavenhagen 22 November Jagdunglück Auf der Jagd
angeſchoſſen wurde aus Verſehen von einem ſeiner Freunde der 59 jährige
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Der J derjenigen ſein Herz gehört zu der er kommt

Sanitätsrath Dr Alfeld hierſelbſt Der Bedauernswerthe iſt ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen ohne vorher das Bewußtſein wiedererlangt
zu haben Er war der Sohn eines bedeutenden Kanzelredners des im
Jahre 1884 verſtorbenen 1881 mit dem Titel Geh Kirchenrath emeritirten
Hauptpaſtors Alfeld an der Nikolaikirche zu Leipzig Der Verſtorbene
welcher ſeit vier Jahren Wittwer war hinterläßt 6 Kinder

Köln 22 November Demolirung eines Denkmals Jn
der verfloſſenen Nacht wurde das in der Neuſtadt belegene im Vorjahre
enthüllie Kaiſer Wilhelm Denkmal von bübiſchen Händen demolirt
wobei die in der Hand der Colonia beſindliche Siegespalme gewaltſam
abgeſchlagen und mitgenommen wurde Seitens des Nachtſchutzmannes
wurden zwei der That verdächtige Perſonen verfolgt entkamen indeſſen
durch eilige Flucht

München 22 November Alter Lehrling Jm Jnſeraten
theil der M N ſucht ein 28 jähriger Mann geweſener Unterofficier
der ſoeben von der franzöſiſchen Fremdenlegion zurückgekehrt iſt Stelle
als Bäckerlehrling So weit hätte es der Mann in ſeinem deutſchen
Vaterlande jedenfalls auch bringen können und es dürfte ihm außerdem
noch manche bittere Enttäuſchung erſpart geblieben ſein

Peſft 22 November Unter ganz ſeltſamen Umſtänden er
folgte hier der Tod des Operateurs an der I chirurgiſchen Klinik Bela
Gouſony Derſelbe fühlte ſich Vormittags während einer Operation
plötzlich unwohl verlor ſofort das Bewußtſein und ſtarb ohne daſſelbe
wiedererlangt zu haben noch im Laufe deſſelben Nachmittags Die Urſache
des Todes der bisher noch ziemlich geheim gehalten wird muß erſt der
Sectionsbefund ergeben doch glaubt man an eine Jnfection ganz eigen
thümlicher Art

Rom 22 November Ueberſchwemmungen Die Stadt
Catanzaro Provinz Calabrien iſt in Folge von Ueberſchwemmungen
welche durch Anſchwellen der Flüſſe verurſacht wurden von jedem Verkehr
nach auswärts abgeſchloſſen Jn ganz Calabrien iſt der Verkehr unter
brochen Der durch das Hochwaſſer angerichtete Schaden iſt bedeutend
Eine Brücke wurde von den Fluthen fortgeriſſen

Paris 22 November Feuersbrunſt Ueberſchwem
mungen Geſtern Abend fand im Hafen von Havre in einem Baum
wollſpreicher eine große Feuersbrunſt ſtatt 2100 Ballen Baumwolle ſind
zerſtört Es gelang der herbeigeeilten Feuerwehr eine weitere Ausdehnung
der Feuersbrunſt zu verhindern Eine große Menge Baumwolle konnte
noch aus dem Depot gerettet werden Die aus Perpignau gemeldeten
Ueberſchwemmungen haben großes Unheil angerichtet Jn Bonifacio
ſtürzte ein Haus ein und begrub drei Perſonen unter ſich Mehrere
Perſonan werden noch vermißt Der Materialſchaden beläuft ſich in dieſer
Gegend auf mehrere Millionen

Paris 22 November Enttäuſchte Einbrecher Jn der vor
letzten Nacht drangen Einbrecher in die in der Rue du Loup in Bor
deaux belegenen Bureaus des Bankhauſes Delvaille und ſchleppten
den 150 Kilogramm ſchweren Geldſchrank auf einem Wagen mit ſich fort
Man begreiſt kaum wie ſie denſelben durch die Thür hindurch zu zwängen
vermochten Der Schrank wurde erbrochen in den 12 Kilometer von
Bordeaux belegenen Steinbrüchen von Carignan aufgefunden Derſelbe
hatte nur wenig Geld enthalten dagegen für über 70000 Francs Wechſel
welche die Einbercher aus Wuth über ihre Enttäuſchung in tauſend Fetzen
riſſeng Kopenhagen 22 November Die Feuerprobe Eine aller

liebſte Geſchichte die neben dem Vorzug wahr zu ſein den zweiten hat
eine für liebende Mädchen werthvolle Lehre zur Pſychologie des Mannes
zu enthalten wird hier bekannt Zwei Mädchen ſind bis über die Ohren
in einen jungen Mann verliebt Die Eine ſchwört er liebe ſie mehr als
ihre Rivalin Die Andere behauptet mit gleicher Energie das Umgekehrte
ſei der Fall Sie beſchließen ihn auf die Probe zu ſtellen Jede ſoll ihm
ein Briefchen ſchreiben in dem ſie ihn bittet ſie zu einer beſtimmten
Stunde zu beſuchen und da er doch beiden Einladungen nicht zu gleicher
Zeit Folge leiſten kann ſo ſoll es als ein endgiltiger Beweis gelten daß

Nach dieſem Entſchluſſe
fühlten ſich beide weſentlich erleichtert Und gerade als ſie dieſe Unter
haltung auf ihrem Spaziergange beendet haben begegnet ihnen der
Gegenſtand ihres Zwiſtes und ihrer Neigung Er hatte es ſehr eilig

Regenſchirm habe ſtehen laſſen Als die Schöne Nr 1 ſich in ihrem
Boudoir ſicher geborgen fühlte faßte ſie den feſten Entſchluß den Sieg
davontragen zu wollen wenn ſie zu dieſem Zwecke auch der Wahrheit
etwas Zwang anthun ſollte Sie ſchrieb Liebſter Karll Ich bin ſehr
krank Vielleicht muß ich ſterben Kommen Sie doch ſicher heute Abend
Die Stunden verrannen und ſo merkwürdig es angeſichts ſolchen Briefes
erſcheint Karl beſuchte die Andere Die Erklärung iſt in dem Billet
Nr 2 enthalten das er empfing und das folgendermaßen lautet
Liebſter Karl Kommen Sie doch heute Abend zu mir Sie haben

Jhren Schirm bei uns ſtehen laſſen

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat December
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Aunzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Adreßbuch Bureau des GeueralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 nan Dachritzſtraße die Adreßz
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg
Buchholz Apolda Angsburg Berlin Bernburg Bonn Bres
lan Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifswald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Köln a Rh
Königsberg Leipzig Mainz Mannheim Meiningen Merſe
burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Poſen Regens
burg Remſcheid Schwerin Stuttgart Weimar Weißen
fels Würzburg Wiesbaden Zwickan Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch

Laut den Berichten der Kölniſchen Zeitung über die Geſchäftslage
im Wupperthale iſt die Nachfrage in Kleiderſchutzborde und rundgewebter
Stehkrageneinlage trotz des in denſelben bereits vorhandenen außerordent
lich großen Conſums noch beſtändig im Zunehmen begriffen

Nach wie vor behauptet dabei die erſte Stelle das Fabrikat der Firma
Vorwerk Sohn welcher bekanntlich die beiden äußerſt praktiſchen
Bedarfsartikel ihren Urſprung verdanken und deren J auch heute
noch darin beſtehen daß die Vorwerk ſchen Veloursborden durch ihre un
begrenzte Haltbarkeit und die Vorwerk ſchen Stehkrageneinlagen durch ihre
eigenartige tadellos glatte Appretur und ihre vorzügliche Rundung jede
Concurrenzwaare übertreffen
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Sherry Tokayer Portwein Art
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was er ihnen zu ſagen wußte war daß er irgendwo ſeinen
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noch nicht beſitzt verlange meinen Proſpekt
welchen ich gratis und franko verſende
Garantie für Erfolg Viele Dankſchreiben
Patentamtl geſchützt unter Nr 163055

Ferd Kögler Ktrchenlamitz Bayern

Erſparung der hohen
Ladenmiethe

verkaufen wir

Halb rein woll Kleiderstoſſe
Sammete Plüsche Seide
weise und bunte GardinenTeppiche nud Fell Vorlaxen
Tisch m Bett Decken
Thecegedecke Tafelthcher
welsse u bunte Bettbezbge
Vattune BlandrucksBarchente Leinen Hemden
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ſowie unſere Fabrikate
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zu außerordentlich billigen Preiſen
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von Käſen genau darauf zu achten daß dieſelben von meinem Wagen reſp Leuten
Da in letzter Zeit Käſe von meiner Konkurrenz als von mir ver

fertigt in den Handel gebracht und auch von mir Kiſten zum Verpacken angeeignet
worden ſind kann ich allerdings für dieſe Qualität nicht aufkommen Jch bitte mich
vorkommenden Falls in Kenntniß zu ſetzen damit ich event gerichtlich einſchreiten kann
Gefl Aufträge erbitte ich mir direkt nach meinem Contor und ſichere prompte Erledigung zu

Hochachtungsvoll

Hermann Gerrmer
Erſte Thüringer Handform Käſerei Thorſtraße 38

Kleine Flötz er Steinkohlenbrikets
allein und als Mischfeuernng in Küchen uud Stubenöfen jeder
Art ohne diese anzugreifen verwendbar geben bei sparsamer
Verbrennung anhaltende gleichmässige Wärme u bilden so ein
billiges Feuerungsannterial Zu bezieben durch
G Pauly Halle a Thüringerstr 16 und direkt vom

Ssteinlkohlenwerk TWlIötz bei Löbejün
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die im Seitenflügel des hieſigen Rathßskellergebäudes in der Schmeerſtraße be

legenen z Z an den Kaufmann S H Schönbach vermietheten Verkaufsläden
Nr I und II mit darunter liegenden mit den Läden in unmittelbarer Verbindung
ſtehenden Kellerräumen ſollen weil im Termin am 15 September er ein annehm
bares Gebot nicht abgegeben worden iſt anderweit auf drei Jahre vom 1 April 1899
ab unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen zur Vermiethung aus
geboten werden

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 1 December d Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Sparkaſſengebäude Zimmer Nr 74 angeſetzt zu welchew
Reflektanten eingeladen werden

Halle a den 21 November 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Auncttion der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

September 1897 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern von 107101 bis 111567 tragen und über welche die Pfandſcheine in
grünem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 15 December d J u an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
e5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 16 November 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmaehnng
Der am 1 November 1862 zu Spören geborene Arbeiter Hermann BHökel

mann ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 22 September 1898
Stedten Bez Halle Die Armen Direktion Staude

theile

etwa

deutſ

impo

uns
die 9
Elſaß

ſich

Welſe

ſchlief

komn

P

lände

der n
gewie

junge

böhm

Grün

einige

wieſer

in ihr
beſtär

Recht
beſitze

den d

auch

Reich

man
drucke

E

ſein

darüb

ihnen

uns
bei de

A

worde

hört

Kreiſe

reforn

ziel en

über

von

Sün

Geſt

Sche

aufat

Dir

jenen

göttl
Glüe

getri
um

kann

gezel

es n
mein


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


